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Tannenbaum
und Finanzkrise
/f m Samstag hat unser guter

AHausmeister im Hauseingang
den Gemeinschaftstannenbaum
aufgestellt. Pünktlich vor dem Ers-
ten Advent. Wie alle lahre. Wie im-
mer ist der Baum schlicht mit einer
dunkelgrünen Leitung ge-
schmückt, die die elektrischen
Kerzchen abends mit Gemein-
schaftsstrom speist. Nur imAusse-
hen hebt sich unser Diesjähriger
von seinenVorgängern ab: Gerten-
schlankbis zum Boden mit ausge-
prägter Taille, leichter Oberweite
und, hochgesteckt, fünf überlan-
gen, nicht weiter verzweigten Trie-
ben hat das Bäumchen etwas
Menschliches, ja Rührendes an
sich. Ich frage mich, o Tannen-
bäumchen, was will dein I(eid
mich lehren? Gut, Hoffnung und
Beständigkeit - Gibt Mut und Kraft
zu jeder Zeit.Diewollenwir auch
gern aus dirschöpfen.Aber diesmal
blickt die globale Finanzkrise durch
dein lichtes I(eid. Oderwillst du
uns Konsumverzicht lehren? Oder
ahnte der Hausmeister nicht, dass
am Samstag europaweit Buy Not-
hing Day gefeiert wurde, Kauf-Nix-
Tag?


